Abgleich Schnittpunkt Mathematik Niedersachsen mit dem neuen Kerncurriculum Realschule, Klasse 7/8

	Kernkompetenzen
	Ende Schuljahr 8
	Schnittpunkt/Kapitel/Lerneinheit

	verfügen über inhaltliche 

Vorstellungen und 

Darstellungen für Zahlen 

unterschiedlicher 

Zahlbereiche. 


	• erläutern die Notwendigkeit der Zahl-bereichserweiterung auf die rationalen Zahlen anhand von Beispielen. 

• vergleichen und ordnen positive und negative rationale Zahlen. 

• ordnen verschiedenen Sachverhalten 
des täglichen Lebens negative Zahlen zu

• wandeln Dezimalbrüche, Brüche und Prozentzahlen ineinander um. 

• nutzen den Prozentbegriff in Anwendungssituationen


	SP7/1: LE1,2
SP7/1: LE3,4

SP7/1: LE1

SP7/7: LE2

SP7/7: LE2

	
	
	

	verfügen über inhaltliche 

Vorstellungen und Darstel-

lungen für Operationen in 

unterschiedlichen 

Zahlbereichen. 


	• kennen Bedeutung und Zusammen-
hänge zwischen den Grundrechen-
arten rationaler Zahlen. 


	SP7/1: LE6–11

	rechnen sicher und 

verständig. 


	• überschlagen Rechnungen mit positiven und negativen rationalen Zahlen. 

• rechnen mit rationalen Zahlen 
nutzen Rechenregeln und Rechen-
gesetze zum vorteilhaften Rechnen 
und beschreiben Sachverhalte 
durch Zahlterme und umgekehrt. 
• multiplizieren und dividieren Brüche 
mit überschaubaren Nennern in Sachsituationen.


	SP7/1: LE6–11
SP7/1: LE11

SP6/2: LE5–6

	verwenden Größen und 

Einheiten sachgerecht


	• weisen zusammengesetzten Größen proportionale Zuordnungen zu (Geschwindigkeit, Dichte)


	SP7/6: LE3

	schätzen und messen
	• schätzen die Größe des zu erwartenden Ergebnisses ab und begründen ihren Schätzwert

• bestimmen zur Berechnung notwendige Längen zeichnerisch


	SP7/1: LE6,7
SP7/4: LE3–8, SP7/5: LE4

	berechnen Größen
	• rechnen alltagsnahe Flächen- und Volumeneinheiten in benachbarte Einheiten um. 

• berechnen Flächeninhalt und Umfang 
von Dreieck, Parallelogramm, 
Raute, Trapez und Drachen. 

• bestimmen den Flächeninhalt von 
nicht geradlinig begrenzten Figuren. 

• berechnen Volumen und Oberfläche 
des Prismas. 

• wenden den Winkelsummensatz für 
Drei- und Vierecke an. 


	SP8/2; SP8/4: LE1,3,5
SP8/2

SP8/4: LE3,4

SP7/4: LE1; SP7/5: LE1

	nutzen Maßstäbe
	• rechnen Längen maßstäblich um. 

• erstellen maßstäbliche Zeichnungen. 


	SP7/4; SP7/5

	identifizieren und struk-

turieren ebene und räumliche 

Figuren aus der Umwelt


	• erkennen und benennen Eigen-
schaften von Parallelogramm, 
Raute, Drachen und Trapez. 

• unterscheiden Dreiecksformen

• erkennen und benennen Eigen-
schaften von Prismen, Kegeln, 
Pyramiden, Zylindern und Kugeln


	SP5/5: LE2,3 
SP7/4: LE2

SP8/4: LE3 (Prisma)

SP9/5: Zylinder

SP10/3: Körper

	stellen ebene und räumliche 

Figuren dar und operieren in 

der Vorstellung mit ihnen. 


	• konstruieren geometrische Figuren 
mit Zirkel und Geodreieck sowie 
dynamischer Geometriesoftware

• erkennen und erstellen Modelle, 
Ansichten, Skizzen, Schrägbilder 
und Netze von Prismen


	SP7/2; 

SP7/4: LE3,4,5,6

SP7/5: LE4
SP8/4: LE2,4



	untersuchen Symmetrien und 

konstruieren symmetrische 

Figuren


	• bilden Figuren durch Kongruenz-abbildungen ab (Verschiebung, 
Achsen- und Punktspiegelung und 
Drehung)


	SP7/2: LE2–4

	lösen innermathematische 

und realitätsbezogene 

geometrische Probleme. 


	• nutzen Linien und Punkte im Drei-
eck zur Lösung von Problemen 
(Höhen, Winkelhalbierende/Inkreis, Mittelsenkrechte/Umkreis). 

	SP7/4: LE7–8

	beschreiben Muster, 

Beziehungen und Funktionen


	• unterscheiden proportionale, anti-proportionale, nicht proportionale 
und lineare Zusammenhänge. 

• beschreiben reale Situationen durch 
Terme und Gleichungen und umgekehrt


	SP7/6: LE1,3; SP8/3: LE1
SP7/3: LE1

	formalisieren Sachverhalte 

unter funktionalem Aspekt


	• stellen proportionale und antipro-portionale Zusammenhänge in 
Tabellen und Graphen dar und 
wechseln zwischen den Darstel-lungsformen. 

• stellen lineare Zusammenhänge als Funktionsgleichung und im Koordinatensystem dar


	SP7/6: LE3
SP8/3: LE3

	nutzen mathematische 

Modelle in funktionalen 

Zusammenhängen zur 

Lösung mathematischer 

Probleme. 


	• verwenden Eigenschaften der Proportionalität und Antipropor-
tionalität zur Ermittlung gesuchter 
Größen (Dreisatz). 

• verwenden die Prozentrechnung sachgerecht und berechnen Zinsen. 

• lösen lineare Gleichungen systematisch und verwenden sie in Anwendungszusammenhängen


	SP7/6: LE1–2; SP6/8: LE4
SP7/7; SP8/5

SP7/3: LE4; SP8/1: LE3,4

	analysieren Veränderungen 

in unterschiedlichen Zusam-

menhängen. 


	• interpretieren Graphen von nicht-proportionalen, proportionalen und antiproportionalen Zuordnungen. 

• interpretieren die Steigung linearer Zusammenhänge als Änderungsrate
	SP7/6: LE3
SP8/3: LE4



	formulieren Fragen, sammeln 

Daten und stellen sie 

angemessen dar


	• planen selbstständig einfache 
statistische Erhebungen

• stellen Daten in Linien-, Streifen- 
und Kreisdiagrammen und ein-dimensionalen Streudiagrammen 
dar

	SP7/8: LE1
SP7/8: LE2; SP7/7:LE3



	nutzen zur Analyse von 

Daten angemessene 

statistische Methoden


	• beschreiben Daten mithilfe von 
relativer Häufigkeit. 

• vergleichen verschiedene Dar-
stellungen derselben Daten und beurteilen die Angemessenheit der Darstellung. 


	SP7/8: LE3
SP7/8: LE2

	interpretieren Daten.
	• interpretieren Daten mithilfe von 
relativer Häufigkeit und arith-
metischem Mittelwert


	SP7/8: LE3

	erfassen und beurteilen das 

Phänomen Zufall mit den 

Prinzipien der Wahrschein-

lichkeit


	führen Nicht-Laplace-Zufallsexperi-

mente durch und werten sie aus 

(Streichholzschachtel, Heftzwecke). 

• führen zweistufige Zufallsexperi-
mente durch und stellen sie im Baumdiagramm dar (zwei Münzen, 
zwei Würfel, Kombination Münze-
Würfel

• stellen die Wahrscheinlichkeit eines Ereignisses durch einen Bruch, 
einen Dezimalbruch oder einen Prozentsatz dar. 

• bestimmen die Wahrscheinlichkeit zweistufiger Zufallsexperimente. 

• bestimmen Wahrscheinlichkeiten näherungsweise über relative Häufigkeiten (Gesetz der großen Zahl). 


	SP8/6: LE4
SP8/6: LE6

SP8/6: LE3

SP8/6: LE5,6

SP8/6: LE4


